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Bielefeld. Renate Bunte, 83 J.;
Helga Hankel, 82 J.; Klaus
Hoffmann, 81 J.; Margret Leh-
mann, 87 J.; MargotMüller, 88
J.; Brackwede. Helga Ma-
ruhn, 77 J. ; Brake.Dieter Böt-
te, 83 J.; Erika Seidel, 86 J.;
Dornberg. Hannelore Tiedt-
ke, 81 J. ; Friedrichsdorf. Ella
Retslav, 80 J. ; Heepen. Els-
beth Frank, 84 J. ; Isselhorst.
Helmut Koch, 84 J.; Irmgard
Fielitz, 86 J. ; Jöllenbeck. Al-
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se. Harry Lammering, 86 J.;
Hanna Bandemer, 94 J. ; Oer-
linghausen. Paul-Gerhard
Schwarze; Friedhelm Brand.
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ler, 81 J.; Herta Obermann, 84
J.; Christel Ellenberg, 86 J.; An-
neliese Overbeck, 86 J.; Sybille
Meyer, 88 J.; Frieda Rauer, 91
J. ; Schloß Holte-Stuken-
brock. Johannes Klass, 80 J.;
Senne. Anneliese Zimmer-
mann, 95 J.;Marianne Bartsch,
81 J.; Siegfried Brand, 90 J. ;
Sennestadt. Mariane Elff, 81
J.; Klaus Kirchhoff, 90 J. ;
Stieghorst-Hillegossen. Herta
Haff, 80 J.; Renate Niebuhr, 81
J.; Ellen Böhme, 82 J.; Ursula
Päpenmöller, 89 J.; Irmgard
Kleine, 91 J.; Hanna Werning,
99 J. ; Ubbedissen-Lämers-
hagen. Dieter Winkler, 80 J.

Bielefeld. Hildegard Klemme,
83 J.; Ruth Waschk, 96 J.; Eva
Wende, 85 J.; Helene Pott-
hoff, 97 J.; Annegret Krämer,
80 J.; Christel Schröder, 88 J.;
Friedrich Allersmeier, 80 J. ;
Bethel. Ursula Raphael, 80 J. ;
Brackwede. Kurt Hoyer, 92 J.

Dornberg. Lore Kisker, 82 J.;
Friedrichsdorf. Helmut Ko-
busch, 76 J. ; Gadderbaum.
Ursula Hölz, 70 J.; Jöllen-
beck. Rainer Feith,75 J.; Hans
Schröder, 82 J.; Ruth Ties, 89
J.; Leopoldshöhe. Günter Be-
cker, 87 J.; Herwart Meyer, 88
J. ; Oerlinghausen. Alma
Wend; Irmgard Neubert.
Quelle-Brock. Harald Strath-
kötter, 70 J.; Wilfried Linnert,
72 J.; Annemarie Noltenhans,
73 J.;HeidrunQuest, 74 J.; Karl
Bartsch, 97 J. ; Schildesche.
Margot Kausch, 82 J.; Helmut
Haslebacher, 90 J.; Senne. Eri-
kaKötting, 83 J.; RüdigerKraft,
84 J.; Hans Wüllner, 79 J.; Ilse
Wolf, 89 J.; Peter Dyck, 90 J. ;
Sennestadt. Christel Hen-
schel, 78 J.; Wilma Brasch, 85
J.; Friedrich Schleicher, 86 J. ;
Stieghorst-Hillegossen.
Wolfgang Strunk, 75 J.; Thee-
sen. Lutz Wiese, 75 J.; Gert
Brennemann,93 J. ; Ubbedis-
sen-Lämershagen. Elvira
Götting, 89 J. ; Vilsendorf.
Klaus Middeldorff, 82 J.; Bri-
gitte Wenzel, 85 J.; Erwin
Schlemmer, 87 J.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, Sa/So 9.00 bis
22.00, Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Haus-
besuche/Augen-/HNO-
Fachärztlicher Notdienst),
Sa/So, Tel. 116 117.

Bielefeld, Sa/So, Sprechstun-
den 10.00-12.00 und nach tel.
Vereinbarung, Tel. (0521) 44
24 64.

Bielefeld. Sa Dr. Lehmann’s
Apotheke am Meilenstein,
Gütersloher Str. 324, Um-
meln, Tel. (0521) 48 71 04. Jo-
hannis-Apotheke, Engersche
Str. 169, Tel. (0521) 98 21 00.
So Apotheke an der Univer-
sität, Jakob-Kaiser-Str. 3, Tel.
(0521) 10 03 11. Löwen-Apo-
theke, Salzufler Str. 10, Hee-
pen, Tel. (0521) 33 12 88.
Infos, Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.

Sa. 10.00 bis 12.00: Dr. Schil-
ling, Ziegelstr. 29, (0521) 32 32
34; So. 11.00 bis 12.30: Dr.
Nieder, Holter Str. 289, Schloß

Holte, (0 52 07) 92 18 70; Sa.
10.30 bis 13.00: Dr. Hettling,
Gotenstr. 84, (0521) 44 12 00;
Dr. Lüttgenau, Bechterdisser
Str. 6, (0521) 26 03 70; Dr.
Vorbohle, Langestr. 5, Schloß
Holte, (05207) 55 00.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst Tel. (0521)
1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennotruf,
Tel. (0521) 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, Tel.
5 81 34 44, Klinikum BI-Mit-
te, Teutoburger Str. 50.
Bundeswehr-Notruf: Tel.
(05237) 91 25 18/19.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, www.bielefeld-pflegebe-
ratung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
(AB), Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.

Zwischen Travestraße und Uchteweg werden die ersten Häuser
bezugsfertig. Es gibt Miet- und Eigentumswohnungen. Tag der offenen Tür

Von Silke Kröger

¥ Sennestadt. Startschuss im
neuen Generationen-Wohn-
quartier am Bullerbach, zwi-
schen Travestraße und Uch-
teweg: Am Samstag, 9. De-
zember, wird von 10 bis 15Uhr
amUchteweg 20a zumTag der
offenen Tür eingeladen. Die
Auswahl ist groß, sie reicht von
Eigentums- über reguläre
Mietwohnungen bis zum so-
zialen Wohnungsbau. Doch
auch das Interesse ist es – Be-
werber gebe es schon „reich-
lich“, erzählt Architekt Mi-
chael Pappert. Gleichwohl: Die
Vermarktung beginnt erst am
Tag der offenen Tür.
Im Fokus stehen an diesem

Samstag Haus 3 – direkt am
Uchteweg – und das parallel
dazu stehende Haus 2 in der
Mitte des neuen Quartiers. Al-
le Wohnungen hätten den
gleichen, hohen Standard,
unterstreicht der Architekt:
hell, barrierefrei, mit Vinyl-
Parkett in Holzoptik, jeweils
mit Balkon oder Terrasse, mit
Kellerraum und einem Stell-
platz. Für niedrige Nebenkos-
ten sorgen die „Top-Isolie-
rung“ sowie die moderne Hei-
zung, eine Kombination aus

Luftwärmepumpe und Gas,
erläutert Pappert. Zudem sei-
en Wohn– und Schlafzimmer
mit ihren großzügigen Fens-
terflächen nach Süden ausge-
richtet. „Die Heizkosten sum-
mieren sich auf weniger als die
Hälfte der in gutem Zustand
befindlichen Reichowbauten“,
schätzt er. In jedem Treppen-
haus gibt es einen Aufzug, im
Keller eine Waschküche und
einen Fahrradraum. Die Trep-
penhäuser sind in „Sonnen-
gelb“ beziehungsweise einem
„frischen Mintgrün“ (Pap-
pert) gestrichen.

Künftige Mieter haben in
Haus 2, das Ende Februar be-
zugsfertig ist, die Wahl zwi-
schen 24 Zwei-Zimmer-Woh-
nungen (51 bis 63 Quadrat-
meter) und 6 Drei-Zimmer-
Wohnungen (84 bis 89 Qua-
dratmeter), die durchschnitt-
liche Monatsmiete liegt bei 9
bis 10 Euro pro Quadratme-
ter. Die 22 Eigentumswoh-
nungen in Haus 3, bezugs-
fertig ab Januar, sind ebenfalls
zwischen 50 bis 90 Quadrat-
meter groß, Quadratmeter-
preis ab 2.750 Euro, je nach ge-
wünschterZusatzausstattung–

eine Küche etwa, oder beson-
dere Wünsche fürs Bad. An-
sprechpartner ist Viktor
Schmidt, der ebenso wie der
Architekt und Vertreter des
Investors First Retail Consult
am Tag der offenen Tür vor
Ort für Fragen zur Verfügung
steht. Übrigens: Auch die Ge-
sellschaft für Sozialarbeit, Ge-
neralmieter in Haus 1, nehme
weiterhin Bewerbungen für
ihre Wohnungen und Dop-
pelappartements entgegen,
sagt Pappert. Er verweist dar-
auf, dass im Quartier insge-
samt rund 50 Prozent Woh-
nungen gefördert seien.
Nicht ganz so gute Neuig-

keiten konnte der Architekt
überdas geplanteÄrztehaus im
Quartier vermelden. „Wir sind
nachwie vor nicht so weit, dass
wir einen Bauantrag stellen
können.“ Geplant sind 6 bis 8
Arztpraxen, auch für Fachme-
diziner, und die zu finden ge-
staltet sich schwieriger als er-
wartet. Pappert: „Es geht dar-
um, Fachärzte von außen an-
zusiedeln, nur mit Sennestäd-
ter Ärzten wird es nicht ge-
hen“ – es gibt schlicht nicht ge-
nug. Es sei ein langwieriger
Prozess, „aber wir bleiben dran
– wir sind hartnäckig“.

Sowohl Terrassen als auch Balkone sind nach Süden aus-
gerichtet. An dieser Seite sind die Fenster auch am größten.

Immobilienmakler Viktor Schmidt (v. l.), Architekt Michael Pappert (mit einem Bild von künftigen In-
nenhof von Haus 1 und Bauleiter Stefan Mosebach freuen sich auf viele Besucher am Tag der offenen Tür. FOTOS: SILKE KRÖGER

In Sennestadt gibt es zu viele.
Brackwede hat noch ganz andere Probleme

¥ Brackwede/Sennestadt
(SL/sik). Der neue Glücks-
spielstaatsvertrag führt dazu,
dass rund 40 Prozent der 62
Spielhallen an 37 Standorten
in Bielefeld schließen müssen,
weil sie den gesetzlichen Vor-
gaben nicht mehr entspre-
chen (die NW berichtete). In
Brackwede könnten noch ei-
nige dazu kommen, obwohl sie
den Mindestabstand von 350
Metern zur nächsten Spielhal-
le einhalten. Und für einige
Wettbüros im Brackweder
Kerngebiet wird es jetzt auch
eng.
In der Bezirksvertretung

Brackwede wurde am Don-
nerstagabend die 2. Änderung
des Bebauungsplanes „Haupt-
straße“ beschlossen. Er be-
trifft das Gebiet Benatzkystra-
ße, Raymond-, Dostal-, Kol-
lostraße, Kirchweg, Haupt-
straße, Vogelruth, Wikinger-
und Gotenstraße sowie Nor-
mannen- und Germanenstra-
ße. In diesem Bereich sollen

neben Spielhallen, Betrieben
mit Sexdarbietungen und Dis-
kotheken zukünftig auch
Wettbüros nicht mehr zuläs-
sig sein.
Wettbüros sind erst später

aufgekommen, fanden sich al-
so in den bisherigen textli-
chen Festsetzungen nicht wie-
der, erklärte Barbara zum
Hebel vom Bauamt den Be-
zirksvertretern. Und Wettbü-
ros finden sich einige im
Brackweder Zentrum, ebenso
wie Spielhallen, wie den Poli-
tikernbeiderGelegenheitnoch
mal bewusst wurde.
Wenn die doch laut Be-

bauungsplan ausgeschlossen
seien, fragte Hans-Werner
Plaßmann (SPD), warum ge-
be es sich dann beispielsweise
an derGermanenstraße, an der
zentralen Hauptstraße und an
der Vogelruth Spielhallen? Die
Folge war eine gewissen Rat-
losigkeit. „Da müssen wir re-
cherchieren, wie alt die Spiel-
hallen sind“, sagte zum Hebel.

„Unter dem jetzigen Bebau-
ungsplan dürften sie nicht ge-
nehmigt worden sein.“
Froh waren die Brackweder

Politiker zu hören, dass an der
Treppenstraße 14 in einen
ehemaligen Gastronomiebe-
trieb kein neues Wettbüro
aufmachen darf – auch wenn

dieser außerhalb des Bebau-
ungsplanes „Hauptstraße“
liegt. Andere Gründe hätten
zur Ablehnung geführt, sagte
zum Hebel.

SENNESTADT
In Sennestadt gibt es zwei
Spielhallen-Standorte mit je-

weils zwei Mehrfachspielhal-
len. An der Altmühlstraße be-
treibt ein Unternehmen zwei
Spielhallen mit jeweils zwölf
Spielgeräten, an der Industrie-
straßegibteszweiBetreibermit
jeweils sechs Geräten. Für bei-
de Standorte seien Erlaubnis-
anträge und Anträge auf Er-
teilung von Ausnahmen sowie
Härtefallanträge gestellt wor-
den, teilte die Verwaltung in
der Sitzung der Bezirksvertre-
tung Sennestadt am Donners-
tagabend im Bürgertreff des
Sennestadthauses mit. Sollten
alle Anträge aufrechterhalten
werden, entscheide das Los-
verfahren.
„Ich gehe davon aus, dass

die Eigentümer die Spielhal-
len zusammenlegen, wobei die
Anzahl der Spielgeräte redu-
ziert werden muss“, sagte Be-
zirksamtsleiter Eberhard Gra-
be in der Sitzung. Wettbüros,
so Grabe weiter, seien in der
Neuregelung nicht betrachtet
worden.

Im Kernbereich von
Brackwede sind Spielhallen eigentlich bereits ausgeschlossen, künftig
kommen die Wettbüros noch dazu. FOTO: SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. „Schwingt freu-
dig euch empor“ ist das Kan-
torei- und Orchesterkonzert am
1. Advent, 3. Dezember, um 19
Uhr in der Bartholomäuskir-
che, Hauptstraße, überschrie-
ben. Im Mittelpunkt steht die
Bach-Kantate zum 1. Advent,
BWV36,„Schwingt freudigeuch
empor“, sie wird ergänzt durch
eine adventliche Chormotette
von A. Hammerschmidt „Ma-
chet die Tore weit“ und das Or-
gelkonzert in B-Dur HWV 306
von G.F. Händel. Es musizieren
die Kantorei Brackwede, Susan
Kuhlen (Sopran), Sandra Botor
(Alt), Rudolf Reimer (Tenor),
Andreas Jören (Bass), David
Boos (Orgel), das Orchester
„Sinfonietta Detmold“ und Ol-
ga Minkina (Leitung). Eintritt:
13 Euro, ermäßigt 8 Euro.

¥ Senne. Die Emmausge-
meinde weist darauf hin, dass
am 1. Advent, Sonntag, 3. De-
zember,dieheiligeMesse inder
Bartholomäuskirche Senne an
derWindelsbleicherStraße236
um 11Uhr stattfindet. Das De-
kanat Bielefeld hatte eine fal-
sche Uhrzeit übermittelt.

¥ Senne (kem). Weihnachts-
markt auf dem Bauernhof mit
Tieren und Lagerfeuer – das
können die Besucher an die-
sem Wochenende wieder auf
Hof Ramsbrock erleben. Zwar
ist das Haupthaus diesmal we-
gen Bauarbeiten gesperrt, aber
es gibt eine gemütliche Mi-
schung aus Kaffee, Punsch und
Kuchen, weihnachtlichem
Kunsthandwerk, Floristik und
Likör im ehemaligen Schwei-
nestall. Draußen sind Tiere in
den Stallungen zu erleben,
außerdem prasselt ein warmes
Lagerfeuer, über dem sich die
großen und kleinen Gäste
Stockbrot backen können. Der
Markt ist am Samstag und
Sonntag, 2. und 3. Dezember,
jeweils von 14 bis 18 Uhr.

¥ Brackwede. Die Nikolaus-
Disco auf der Oetker-Eisbahn
steigt am Mittwoch, 6. De-
zember, von 18 bis 22 Uhr. In
dieser Zeit zahlen Gäste mit
Nikolauskostüm an der Kasse
nur den normalen Eintritts-
preis – ohne Disco-Aufschlag.


